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vertreter Gerhard Baumann. Er erin-
nere sich stets gerne an das Jubiläum
zum 44-jährigen Bestehen der Krö-
ten vor 22 Jahren. Damals sei er Teil
des Prinzenpaares gewesen. Er be-
dankte sich auch im Namen von
Bürgermeister Vockel und dem Ge-
meinderat für die tolle Prunksitzung
und den „fantastischen Umzug“.

Damit alles seine Richtigkeit hat,
gab Vorsitzende Evelyn Ritz-Brandel
den am „Schmutzigen Donnerstag“
vom Bürgermeister an die Kröten
übergebenen Rathausschlüssel so-
wie den Schlüssel für die Stadtkasse
wieder zurück.

Abschließend blieb dem Präsi-
denten als letzte Amtshandlung –
„ab sofort habe ich nichts mehr zu
sagen“ – seinen Dank an alle Akteure
der abgelaufenen Kampagne der
Kröten zu übermitteln „Eine solche
Leistung ist nicht selbstverständ-
lich.“ sey

sonders hob sie die Arbeit des Sit-
zungspräsidenten Steffen Burger
hervor, der die Fastnachtsgesell-
schaft hervorragend durch die Jubi-
läumskampagne geführt habe. Und
als Letztes durfte natürlich der Dank
an die beiden Prinzenpaare, Jenny I.
und Timo I. sowie Emma und Chiara
Jolie, nicht fehlen.

Gerne erinnerte sich der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel, an die
„wunderschöne Frauenfastnacht“
in den Räumen des Geldinstituts.
Und natürlich wolle er sich dem
„Wettstreit“ mit dem Mitbewerber
in der Bütt stellen. Er werde bei der
nächsten Prunksitzung aktiv dabei
sein, so Vogel, der auch wieder einen
Spendenscheck an die Bischemer
Kröten überreichte.

„Ihr habt eine großartige Kampa-
gne hinter Euch gebracht“, gab es
auch Lob von Bürgermeister-Stell-

en Kampagne am 11.11. wieder Geld
darin zu finden sein wird.

„Diese Jubiläumskampagne hat
uns bis an die Grenzen unserer Leis-
tungsfähigkeit gefordert“, blickte
auch die Vorsitzende der Kröten,
Evelyn Ritz-Brandel, zu Beginn des
sich traditionell anschließenden He-
ringsessens im Casino der Sparkasse
noch einmal auf die Jubiläumssai-
son zurück. „Ihr habt wirklich Gro-
ßes geleistet“, würdigte sie den Ein-
satz aller Kröten in den zurücklie-
genden Wochen.

Großartiges geleistet
Höhepunkte dabei seien die große
Narrenringsitzung vor rund 900 Zu-
schauern und natürlich der große
Narrenringumzug mit seinen 20 000
Zuschauern und Mitwirkenden ge-
wesen. Bei sechs weiteren Umzügen
waren die Kröten dabei, die Garden
hatten über 50 Auftritte. Ganz be-

Es war eine besondere
Kampagne zum 66-jähri-
gen Bestehen des Vereins.
Das wurde auch bei der
traditionellen Geldbeutel-
wäsche der Bischemer
Kröten am gestrigen Mitt-
woch deutlich.
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Heulen
und Wehklagen in der Fußgängerzo-
ne und abschließend am Kröten-
brunnen vor der Sparkasse Tauber-
franken wollte einfach kein Ende
nehmen. „Holt die Taschentücher
raus, die Fastnacht ist jetzt leider
aus“, musste Krötenpräsident Stef-
fen Burger seiner schwarz gekleide-
ten Narrenschar eigentlich gar nicht
mehr zurufen, denn die allermeisten
hatten die weißen Tücher – manche

schon fast im Format von Kopfkis-
sen – schon lange benutzt. Von der
Tauberbrücke aus war die Schar un-
ter Trommelwirbel und lautem
Wehklagen durch die Fußgängerzo-
ne gezogen. In wohlgesetzten Rei-
men ließ Präsident Steffen Burger
die Kampagne 2016/17 noch einmal
Revue passieren. 111 Tage habe man
der Narretei gefrönt – und das im
Zeichen des 66-jährigen Bestehens
der Bischemer Kröten. Das war mit
dem Brauchtumstreffen, der Nar-
renringsitzung und vor allem mit
dem großen Narrenringumzug auch
dementsprechend in Tauberbi-
schofsheim gefeiert worden.

Da nun die Lumpen über den
Straßen bereits abgehängt und die
letzten Sektflaschen ausgetrunken
waren, blieb den Kröten nun nichts
mehr anderes übrig, als die leeren
Geldbeutel zu waschen in der Hoff-
nung, dass bis zum Beginn der neu-

Die Tränen flossen reichlich am gestrigen Aschermittwoch bei der traditionellen Geldbeutelwäsche der Bischemer Kröten an „ihrem“ Brunnen vor der Sparkasse. BILD: NORBERT SEYBOLD

Geldbeutelwäsche: Lautstarkes Wehklagen der Bischemer Kröten über das Ende der Fastnachtszeit / Sehr positive Bilanz zum Jubiläumsjahr gezogen

Erschöpft, aber stolz auf die Kampagne

TAUBERBISCHOFSHEIM. Auch in die-
sem Jahr bietet die Nabu-Gruppe
Tauberbischofsheim verschiedene
Nistkästen zum Kauf an.

Die Anzahl vieler heimischer Vo-
gelarten ist rückläufig oder vom Aus-
sterben bedroht. Die Winterzählung
der Vögel, die vom Nabu-Bundes-
verband deutschlandweit durchge-
führt wurde, bestätigt diese Zahlen.

Vielfältige Ursachen
„Die Ursachen sind vielfältig. So
grassieren bei Vögeln verschiedene
Viruserkrankungen, ein schlechtes
Brutjahr 2016 aufgrund des nasskal-
ten Frühjahrs, das großflächige Aus-
bringen von Dünge- und Spritzmit-
teln gegen ,Unkräuter‘ und Insekten
und das Dezimieren von Hecken-
und Gehölzstreifen in der Feldflur,
an Bahndämmen und Straßenbö-
schungen tragen dazu bei, dass das
vielfältige Nahrungsangebot der Vö-
gel in Form von Insekten und Samen
stark dezimiert wird“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Wichtig für das Ökosystem
Vögel seien ein wichtiger Bestandteil
eines intakten Ökosystems. Ein ar-
tenreicher, gesunder Vogelbestand
sei ein positiver Beitrag zur ökologi-
schen Schädlingsbekämpfung in
Hausgärten und Streuobstwiesen.
Durch das Anbringen von Nistkäs-
ten könne die Brutsituation vieler
Vogelarten verbessert werden.

Auch das Ansäen von Wildblu-
men und Schmetterlingswiesen sei
ein kleiner Beitrag, um die Vogel-
und Insektenwelt zu erhalten.

„Ohne den Vogelgesang im Früh-
ling und Sommer, ohne Schmetter-
linge, Bienen und die vielen ver-
schiedenen Insektenarten, die große
Artenvielfalt an unseren heimischen
Wildblumen und -kräutern, wäre
unsere Umwelt um Vieles ärmer“,
stellen die Nabu-Verantwortlichen
in ihrer Mitteilung klar.

i Der Verkauf der Nistkästen für
interessierte Naturfreunde, Gar-
ten-, Obstwiesen- und Waldbe-
sitzer findet am Samstag, 11.
März, von 10 bis 12 Uhr im Ver-
einsheim der Nabu-Gruppe Tau-
berbischofsheim in Distelhau-
sen, Bundesstraße 24, statt.
Rückfragen sind unter Telefon
09341/8955570 möglich.

Wichtige Hilfe

Nistkasten-Aktion
der Nabu-Gruppe

Rund 4000 Besucher beim Family-Basar
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Lions-Club Tauberbi-
schofsheim veranstaltete am Samstag wieder seinen
Family-Basar. Die hierzu angemietete Stadthalle war
wieder voll belegt und stieß bei der Bevölkerung er-
neut auf große Resonanz. An über 100 Verkaufsstän-
den wurden Waren des gesamten täglichen Bedarfs
präsentiert – von Kleidungsstücken über Spielsachen

bis hin zu so mancher Antiquität. Nach Angaben des
Lions-Club Tauberbischofsheim kamen rund 4000
Besucher in die Stadthalle, wo die „Leos“, die Jugend-
organisation des Clubs, das Angebot mit einer Kin-
derbetreuung bereicherten. Der vom Lions-Club er-
wirtschaftete Überschuss fließt wieder einem sozia-
len Zweck in Tauberbischofsheim zu. BILD: LIONS-CLUB

Dekanat Tauberbischofsheim: Chortagung im Bonifatiussaal

Große Resonanz
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Chorlei-
ter und Vorstände der katholischen
Kirchenchöre des gesamten Deka-
nats Tauberbischofsheim trafen sich
zur jährlichen Chortagung im Boni-
fatiussaal in der Kreisstadt.

Dekanatspräses Pfarrer Dr. Da-
mian Samulski sprach das geistliche
Wort im Hinblick auf die Bedeutung
des Chorgesangs in der Liturgie. Zu-
gleich dankte er allen, die sich für
den Chorgesang engagieren, die
Treue zum Chor halten und somit
für den Fortbestand der Chöre sor-
gen. „Durch das Singen lernen wir
Werte und Tugenden kennen, ohne
Singen und Tanzen ist der Mensch
nicht geeignet für den Himmel“, so
seine Ausführungen.

Im Anschluss daran berichtete
Dekanatschorleiterin Irene Schnei-
der über die musikalischen Aktivitä-
ten im Jahr 2016, das sehr erfolgreich
verlaufen sei.

Dem Bericht schloss sich Bezirks-
kantor Michael Meuser mit einem
weiteren Rückblick aus Sicht des Be-
zirkskantors an. Sein Fazit: „Wir sind
stolz ob so vieler Aktivitäten, die flä-
chendeckend angeboten werden.“

Zum Thema „Einführung des
neuen Gotteslobs“ hob Meuser her-
vor, dass die Einführungsphase
noch laufe und sich die Handha-
bung in den einzelnen Seelsorgeein-
heiten unterschiedlich sei. Grund-
sätzlich hob er die Wertschätzung

des Gesangs in der Liturgie hervor.
Alles könne gesungen werden, auch
die Lesung oder die Fürbitten.

Dekanatschorsprecherin Maria
Bader berichtete über ihre Arbeit im
Vorstand des Diözesan-Cäcilien-
Verbands in Freiburg und die jüngs-
te Vorstandssitzung in Freiburg. Be-
sonders hervorzuheben sei das 2018
bevorstehende Jubiläum 150 Jahre
Allgemeiner Cäcilienverband. Wei-
ter berichtete Maria Bader von den
umfangreichen Aktivitäten auf Ver-
bandsebene.

Ein weiterer Tagesordnungs-
punkt war die Agenda 2017. Meuser
berichtete hier über kirchenmusika-
lische Events im Dekanat Tauberbi-
schofsheim. Dazu wurde ein Pro-
grammheft „Kirchenmusik des Be-
zirkskantorats Tauberbischofs-
heim“ ausgeteilt. Als Höhepunkt in
2017 hob Meuser den Dekanats-
chortag am 22. Oktober in der St. Jo-
hannes-Kirche in Gerchsheim her-
vor. Kirchenchöre des gesamten De-
kanats sind zu dieser Veranstaltung
eingeladen.

Michael Meuser stellte das musi-
kalische Programm allen Anwesen-
den vor. Einzelne Lieder aus dem
Programmheft wurden unter Kla-
vierbegleitung durch den Bezirks-
kantor gesungen.

Abschließend referierte Irene
Schneider zum Thema „Kommuni-
kation innerhalb des Chores“.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Am Fast-
nachtsdienstag veranstalteten die
Spechte traditionell ihre Wanderung
„ins Blaue“, wobei das Ziel diesmal
schon bekannt war. Die Wanderfüh-
rer Roland und Hildegard Kremer
zeichneten für diese Wanderung
verantwortlich und hatten eine
Wanderung entlang des Mains aus-
gewählt und diese perfekt organi-
siert.

So konnten sie am Wörtplatz
dann auch 56 Spechte begrüßen. Mit
dem Bus ging es zunächst nach Lau-
denbach am Main, wo nach einer or-
dentlichen Stärkung die Wanderung
startete. Begleitet von starkem Wind
und zeitweise auch Regen machten
sich die Spechte auf den Weg, der
ohne jegliche Steigung immer ent-
lang des Mains verlief.

Nach kurzer Zeit hatte man Him-
melstadt erreicht. Vorbei am be-
kannten Weihnachtspostamt über-
querten die Spechte hier den Main
und weiter ging es auf ebenen We-
gen zum Endziel Retzbach.

Dort wurden die Spechte bereits
im Gasthaus „Vogelsang“ erwartet
und bei gutem Essen und musikali-
scher Unterhaltung durch Werner
Zeh feierten die Spechte fröhlich
und ausgelassen. fl

i Die nächste Wanderung der
Spechte findet am 19. März
statt.

Spechte unterwegs

Wanderung
entlang des Mains

Quelle: Fränkische Nachrichten - 02.03.2017




